
 
 

 

 

 

Nebenjob als Notarzt:innen– eine 
versicherungspflichtige Beschäftigung?  
Am 19. Oktober 2021 entschied das Bundessozialgericht in drei Fällen 
über die Frage, ob bei Ärzt:innen, welche immer wieder als 
Notärzt:innen tätig sind, eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung anzunehmen ist. Das Gericht bejahte dies in allen drei 
Fällen. 
(Az.: B 12 KR 29/19 R; B 12 R 9/20 R; B 12 R 10/20 R) 

Sachverhalt  

Die Ärzt:innen übernahmen ab 2014 im Nebenjob wiederholt Dienste als Not-
ärzt:innen im öffentlichen Rettungsdienst. Hierbei nahmen die Beteiligten eine 
freiberufliche bzw. selbstständige Tätigkeit an. Die Deutsche Rentenversicherung 
Bund, welche Beklagte ist, stellte in allen Fällen Versicherungspflicht fest und 
begründete dies mit einer Eingliederung in den öffentlich-rechtlichen Notarzt-
dienst. 

Ausschlaggebende Kriterien 

Als wichtigstes Kriterium nannte auch das Bundessozialgericht die Eingliederung 
in den öffentlichen Rettungsdienst. Die betroffenen Ärzt:innen arbeiteten mit dem 
Personal der Kommunen (hier die Kläger) zusammen und nutzen deren Mittel, 
insbesondere deren Notarztfahrzeuge. Zudem waren die Einsatzkräfte verpflichtet, 
sich während der Dienstzeit in räumlicher Nähe zum Notarztfahrzeug aufzuhalten 
und im Falle einer Alarmierung innerhalb einer gewissen Zeit auszurücken. Es sei 
hier ohne Belang, dass dies von öffentlich-rechtlichen Vorschriften vorgegeben ist. 
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In einem der Fälle handelte es sich um die Fahrzeuge der Stadt, was nach Ansicht 
des Bundessozialgerichts jedoch am Ergebnis nichts änderte. Der betroffene Arzt 
habe nicht ausreichend eigene Mittel benutzt, um eine Selbstständigkeit zu 
begründen.  
 
Allein die Annahme der Betroffenen, es handele sich nicht um eine versicherungs-
pflichtige Beschäftigung, stehe diesem Ergebnis nicht entgegen. Es käme vielmehr 
auf die tatsächliche Durchführung an. 
 
Höhere Einnahmen konnten die betroffenen Ärzt:innen nur durch die Übernahme 
von mehr Diensten erzielen. Somit sei eine eigene Gewinnsteigerung während der 
einzelnen Dienste nicht möglich, sodass auch das Kriterium des eigenen unter-
nehmerischen Handelns abzulehnen ist. 
 
Somit nahm das Gericht in allen drei Fällen eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung an.  
 

Was tun?  

 
Empfehlenswert ist in jedem Fall eine einzelfallbezogene Prüfung der Verhältnisse 
im Vorfeld.  
 
Unser Arbeits- und Sozialversicherungsrechtsteam steht Ihnen weiterhin beratend 
und unterstützend zur Seite!   
 
 

Von Iris Brandes und Natalia Römer-Koshcheeva 
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Redaktion 
Für Ihre Fragen, Hinweise und Anmerkungen zum Newsletter stehen Ihnen unsere 
Ansprechpartner aus der Redaktion gern zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihr 
Feedback. 

 

Heike Hollwedel 
Tel.: +49 89 5790-6130 
heike.hollwedel@pwc.com 

 

 

 

 
Die Beiträge dieser Publikation sind zur Information unserer Mandanten bestimmt. Für die Lösung einschlägiger Probleme greifen Sie bitte auf die angegebenen Quellen oder die Unterstützung 
unserer Büros zurück. Meinungsbeiträge geben die Auffassung der einzelnen Autoren wieder. 
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